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upM
Plattling schließt im
November

Im Juli gab UPM Commu nication Papers
Pläne zur Schließung der Papierfab rik
Plattling bekannt, um die Kapazität für
grafische Papiere an die Kunden nach -

frage anzupassen. Die Produktion von
grafischen Papieren auf beiden Maschi -
nen wird voraussichtlich noch im No -
vem ber eingestellt. Damit wird die jähr -
liche Pro duk tionskapazität für gestriche-
ne und ungestrichene Publikations pa -
piere um 595.000 Tonnen in Euro pa
verringert. 

Die integrierte Zellstoff- und Papierfa-
brik in Stock stadt stellt bisher 145.000
Jahrestonnen (jato) Zellstoff und
220.000 jato gestrichenes und un -
gestrichenes holzfreies Papier für den
europäi schen Markt her. Ein Sozialplan
ist vereinbart und das Werk wird zum En-
de des 1. Quartals 2024 geschlossen. Das
Gelände von Sappi Stockstadt hat der
Wellpappenhersteller Progroup AG, Lan-
dau, gekauft. 
Als nächstes soll Sappi Lanaken, ebenfalls
eine integrierte Zellstoff- und Papierfa-
brik, folgen. Das Werk in Bel gien mit der -
zeit 644 Mit arbeitern pro duziert jährlich
165.000 t Zellstoff für die Herstel lung
von 530.000 jato ge strichenem holzfrei-
en Pa pier für den europäischen Markt.

Grund für die Schließungen sei der an-
haltende globale Wirtschaftsabschwung,
der sich als viel schwieriger als erwartet
erweise. Die geopolitische Instabilität
und das schwache Wirtschaftswachstum
setzten Sappi insbesondere in Europa un-
ter erheblichen Druck.
Sappi Europe will mit dem Abbau von Ka-
pazitäten nach eigenen Angaben zu ei-
nem wider stands fähi gen Unterneh men
wer den. Dies er for de re eine Bewertung
der Zukunft aller Geschäfts bereiche.
Deshalb werde das Engagement im Seg -
ment der grafischen Pa piere reduziert,
bei einem gleichzeitigen Ausbau der Prä-
senz von Sappi bei der Ver packung, bei
Spezial papie ren, Zellstoff und Biomate-
rialien. 

SAPPI 

RÜCKZUG VOM GRAFISCHEN 
PAPIER?
nachdem der verkauf von drei europäischen papierfabriken gescheitert
ist, schließt Sappi sein Werk in Stockstadt. ebenfalls betroffen von einer
Schließung ist das Werk in lanaken in Belgien. Das finnische Werk bleibt
wohl vorerst bestehen.  

Nachdem der Verkauf von drei Papierfabriken an Aurelius gescheitert ist (wir berichteten) und aufgrund
rückläufiger Umsätze will sich Sappi aus dem Segment grafische Papiere zurückziehen.

heiDelBerg
1. Halbjahr leicht
schlechter 

Die Heidelberger Druck ma -
schinen AG liegt nach eige -
nen Angaben auf grund
einer leichten Um satzver -
besserung in der Region
EMEA und das wachsende
Ver pa ckungs segment nach
sechs Monaten des Ge -
schäftsjahrs 2023/2024 auf
Kurs. 
Mit 1,092 Mrd. € erzielte
Heidelberg einen Umsatz
leicht unter dem Vor jah -
resniveau (1,120 Mrd. €).
Auch der Auf trags eingang
lag mit 1,184 Mrd. € unter
dem Niveau des Vorjah res
(1,229 Mrd. €).
Das Ergebnis nach Steu ern
war mit 33 Mio. € zwar
positiv, fiel im Ver gleich
zum vorangegan genen
Berichtszeitraum mit 44
Mio. € aufgrund ver -
schiedener Kosten jedoch
deutlich geringer aus. 

XeroX
Aktienrückkauf für
542 Mio. Dollar 

Xerox hat einen Kaufvertrag
für den Rück kauf aller
Stammaktien des Unter -
neh mens ab geschlossen,
die sich im Eigentum von
Investor Carl C. Icahn und
mit ihm verbundenen Un -
ter nehmen befanden. Der
Rückkaufpreis beläuft sich
auf rund 542 Mio. US-$, die
voraus sichtlich durch eine
Kre dit vereinbarung finan -
ziert werden. Icahn hatte
sich immer wieder in die
Unterneh menspolitik ein -
gebracht, so etwa, als es
2019/2020 darum ging, ob
Xerox den Wettbewer ber
HP übernehmen soll. 

ShortcutS

Nach der Akqui -
sition der Schäfer-
Etiketten GmbH
durch belgische die
Reynders Label

Printing im Januar
2023 trägt das
traditionsreiche
Unternehmen aus
Wolfschlugen im 75.
Jahr seines Beste -
hens nun den

Namen Reynders
Etiketten Deutsch -

land GmbH.

(

Die finnische Walki
Holding, Anbieter
von Verpackungs -
lösungen und leis -
tungsfähigen tech -
nischen Materialien,
wurde an die Oji
Holdings, einem
japanischen

Technologieunter -
nehmen für Papier -
produkte, verkauft.

Die 1930
gegründete Walki
mit Sitz in Espoo
verfügt über 17
Produktionsstätten
weltweit und

beschäftigt mehr als
1.700 Mitarbeiter. 

(

Die Wirtschaft
wappnet sich für den
Kampf gegen Cyber -
kriminalität. Erst -
mals werden in

Deutsch land für IT-
Sicherheit mehr als 
9 Mrd. Euro ausge -
ge ben – Tendenz
steigend. 2024 wird
ein erneuter Anstieg
um 13% auf über
10,3 Mrd. Euro
erwartet. 




